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Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: 14 bis 17 Uhr, Ar-
noldstr. 1, Tel. 07181/6026004, www.forscherfa-
brik-schorndorf.de.
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: 14 bis 17.30
Uhr, Höllgasse 7, Tel. 07181/6026000.
Q-Galerie für Kunst: Ausstellung „fu fu fulkrum“ mit
Werken von Johanna Mangold und Sarah Huber,
14 bis 18 Uhr, Karlstraße 19, www.q-galerie.de.
Stadtmuseum: 14 bis 17 Uhr, Sonderausstellung
„Köpfe der Demokratie“, Kirchplatz 7-9, Tel. 07181/
6021132, www.stadtmuseum-schorndorf.de.

Bäder
Bitte Schlechtwetterregelung bei den Freibä-
dern beachten.
Allwetterbad Schlichten: 14 bis 20 Uhr, Baier-
ecker Str. 25, Tel. 07181/96450251.
Freibad Buhlbronn: 14 bis 19 Uhr, Freibadstra-
ße, Tel. 07181/75325.
Freibad Weiler: 14 bis 20.30 Uhr, Jahnstr. 35,
Tel. 07181/481372.
Oskar-Frech-Seebad Schorndorf: Badebetrieb
8 bis 21 Uhr, Sauna 10 bis 21.30 Uhr, Lortzings-
tr. 56, Tel. 07181/96450200, www.baederbetrie-
be-schorndorf.de.
Ziegeleiseebad: 9 bis 20 Uhr, Lortzingstr. 60,
Tel. 07181/96450204.

Bücherei
Stadtbücherei: 14 bis 19 Uhr, Augustenstr. 4,
Tel. 07181/6026006.

Entsorgungseinrichtungen
Entsorgungszentrum Schorndorf: 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr, Göppinger Straße
Richtung Adelberg.

Vereine / Organisationen
CVJM Haubersbronn: Sport für alle ab 14 Jah-
ren, 20 Uhr, Schulsporthalle Schillerschule Hau-
bersbronn.
Deutsches Rotes Kreuz: Blutspende, 14.30 bis
19.30 Uhr, Bronnbachhalle Weiler; Seniorengym-
nastik, 14.50 Uhr, Albert-Schweitzer-Turnhalle.
Jahrgang 1939: Mittagstreff, 12 Uhr, Kesselhaus.
Ortschaftsrat Oberberken: Sitzung, 19.30 Uhr,
Sitzungssaal des Rathauses Oberberken, Wan-
gener Str. 112.
PopUp Frauenchor: Probe, 20 Uhr, Karlsstift,
Großer Saal im EG, Burgstr. 36.
Treffpunkt Familie: 12 bis 16 Uhr, Kindergarten St.
Markus, Mittlere Uferstr. 68; Tel. 07181/9940069.
TSV Haubersbronn: „Fit für jeden Tag“, 19 Uhr,
Lauswiesenhalle.
Verein „Gute Nachbarschaft im Mühlenvier-
tel“: Nachbarschaftscafé, 15 Uhr, Mühlbach-
haus, Bismarckstr. 11-15.

Apotheken-Notdienst
Hohberg-Apotheke Plüderhausen, Hauptstr.
48, Plüderhausen, Tel. 07181/82727.

Bereitschaftsdienste Ärzte
Bereitschaftspraxis im Rems-Murr-Klinikum
Winnenden, Am Jakobsweg 1:14 bis 22 Uhr,
Tel. 116117.
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis am
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1: 18 bis 22 Uhr, Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr und Rettungsdienst: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030/19240
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrgene-
rationenhaus: 8.30 bis 12 Uhr geöffnet, Tel.
07181/887700.
ABC-Café: Lesen üben für Erwachsene, 15 Uhr,
Begegnungscafé.
Begegnungscafé: 9 bis 17 Uhr; Seniorencafé,
14 bis 16 Uhr, Tel. 07181/887719.
Begleitmobil: Fahrten bitte spätestens am Vor-
tag anmelden unter Tel. 07181/8877267 (8.30
bis 11.30 Uhr).
Frauenhaus: Tel. 07191/9307859.

Soziale Dienste
AWO Sozialstationen Rems-Murr: Tel. 07181/
929493; E-Mail sozialstation@awo-rems-murr.de.
Deutsches Rotes Kreuz: Tel. 07151/20020, E-
Mail info@drk-rems-murr.de — Mobile Dienste
Remstal, Tel. 07151/200269, E-Mail mobile-
dienste.remstal@drk-rems-murr.de.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Tel. 07181/6067790.
Diakoniestation Wieslauftal Welzheimer
Wald: Tel. 07183/3059913 (8 bis 13 Uhr).
Hospizdienst Rems-Murr: Tel. 07191/927970;
Beratung Patientenverfügung Tel. 07181/
9788212.
Johanniter: Tel. 07181/4745250, E-Mail in-
fo.schorndorf@johanniter.de.
Katholische Sozialstation: Tel. 07181/978820.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis: Tel.
07181/482960.
Sozialdienst der Stadt Schorndorf: Tel. 07181/
6023307. E-Mail sozialdienst@schorndorf.de.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Wilhelmstr. 8.
Alle Angaben ohne Gewähr

Pizzeria dicht, Gutschein wertlos?
Leser melden sich in der Redaktion / Pizzabäcker nicht erreichbar / Das rät die Verbraucherzentrale

VON YVONNE WEIRAUCH

Als die Pizzeria in der Gottlieb-Daimler-Straße 5 zugemacht hat, stand die Kundschaft unerwartet
vor diesen zugeklebten Fenstern und vor einer verschlossen Tür. Kontaktdaten wurden am Eingang

Foto: Weirauchkeine hinterlassen.

Käufer grundsätzlich Anspruch auf Rückzah-
lung des Gutscheinwerts, wenn ein Restau-
rant überraschend schließt und der Gut-
schein deshalb nicht mehr eingelöst werden
kann. „Wer einen Restaurant-Gutschein ge-
kauft hat und diesen nach einer überraschen-
den Schließung nicht mehr gegen Getränke
und Speisen einlösen kann, hat einen An-
spruch auf Rückzahlung des Betrages“, er-
klärt eine Sprecherin der Verbraucherzentra-
le.

Zunächst sollten Betroffene versuchen,
den Inhaber oder Betreiber zu kontaktieren
und die Auszahlung des Gutscheinwerts zu
verlangen. Ist keine Kontaktadresse bekannt
oder der Gastronom nicht erreichbar, emp-
fiehlt die Verbraucherzentrale weitere Schrit-
te. So könne zunächst bei der Industrie- und
Handelskammer nach der Anschrift des Be-
treibers gefragt werden. Bleibe auch das er-
folglos, bestehe die Möglichkeit, gegen eine
Gebühr eine Auskunft beim Gewerberegister
oder eine Melderegisterauskunft beim Ein-
wohnermeldeamt einzuholen. „Hier ist es
vom Wert des Gutscheins abhängig, ob sich
dieser Aufwand lohnt.“

Auf einen weiteren Punkt weist die Ver-
braucherschutzorganisation ausdrücklich
hin: „Wird ein Gutschein unmittelbar oder in
absehbarer Zeit vor einer Schließung verkauft
und die Käufer nicht auf die Geschäftsaufga-
be hingewiesen, dann könnte auch der Ver-
dacht auf Betrug vorliegen.“ In einem solchen
Fall sollten sich Betroffene an die Polizei
wenden und Anzeige erstatten. Auch wenn
der Betreiber derzeit offenbar nicht erreich-
bar ist, müssen Inhaber der Gutscheine ihre
Forderungen also nicht sofort abschreiben.
Das Verbraucherrecht gibt ihnen Möglichkei-
ten, ihr Geld zurückzufordern – auch wenn
der Weg dorthin unter Umständen länger
dauert.

SCHORNDORF. Als die „Pizzeria Ouh“ Ende
Mai plötzlich ihre Türen geschlossen hat, kam
das, wie berichtet, für viele überraschend.
Doch während inzwischen feststeht, dass in
den Räumen in der Gottlieb-Daimler-Straße
5 in Schorndorf schon bald ein neues Restau-
rant eröffnen wird, beschäftigt ehemalige
Gäste eine ganz andere Frage: Was passiert
mit den Gutscheinen, die sie erst kurz zuvor
gekauft oder geschenkt bekommen haben?

Mehrere Betroffene haben sich deshalb in
den vergangenen Tagen an die Redaktion ge-
wandt. Eine Leserin berichtet, sie habe den
Artikel über die Schließung mit großem In-
teresse gelesen – und sei dennoch fassungs-
los gewesen, als sie selbst vor den abgekleb-
ten Fenstern des Lokals stand. Erst im April
und zum Muttertag habe sie Gutscheine im
Wert von insgesamt 50 Euro gekauft. Einlö-
sen konnte sie davon nur einen Teil.

Keine Reaktion auf Instagram oder auf
Mails
„Ich habe den Gutschein doch erst Anfang
Mai gekauft. Ende Mai war die Pizzeria ge-
schlossen“, schreibt sie in einer Mail. Deshalb
stellt sie sich die Frage, ob dem Betreiber die
bevorstehende Schließung zu diesem Zeit-
punkt bereits bekannt gewesen sein könnte.
Dass die Gutscheine ausschließlich bar be-
zahlt werden mussten und kein Ausstellungs-
datum eingetragen ist, sei ihr erst im Nach-
hinein aufgefallen. „Man steht nun da mit
den Gutscheinen“, fasst sie ihre Situation zu-
sammen. Weder auf E-Mails noch über Insta-
gram habe sie bislang eine Antwort des ehe-
maligen Pizzeria-Inhabers erhalten.

Ähnlich geht es einer Schorndorferin, die
sich telefonisch gemeldet hat. Sie habe einen
Gutschein geschenkt bekommen und wisse

nun nicht, wie sie an ihr Geld kommen kön-
ne. Ihre Frage an die Redaktion: „Können Sie
nicht versuchen, Herrn Lezza zu erreichen?“
Tatsächlich scheint das kein Einzelfall zu
sein. Mehrere ehemalige Gäste stehen offen-
bar vor demselben Problem.

Pizzabäcker Christian Lezza zu erreichen,
gestaltet sich schwierig. Auch die Redaktion
versuchte, Kontakt zu ihm aufzunehmen –
erfolglos. Telefonanrufe blieben unbeantwor-
tet, WhatsApp-Nachrichten wurden zwar ge-
lesen, jedoch nicht beantwortet. Inzwischen
ist die Telefonnummer nicht mehr erreichbar
beziehungsweise Anrufe werden blockiert.
Auch der Lokal-Vermieter Denis Redzic hat
nach eigenen Angaben keinen Kontakt mehr
zu dem Gastronomen.

Vermieter blickt nach vorne

Dass Lezza sein Restaurant bereits nach nur
sieben Monaten wieder schließen würde, hat-
te kaum jemand erwartet. Selbst die Vermie-
terfamilie war von der Entscheidung über-
rascht. „Wir hatten eigentlich einen Zwei-
Jahres-Vertrag“, sagte Denis Redzic kurz nach
der Schließung gegenüber unserer Zeitung.
Inzwischen blickt er nach vorne: Für die Räu-
me ist bereits ein Nachfolger gefunden. Im
September soll dort mit „El Elefante“ eine
Taqueria und Tequileria eröffnen.

Für die ehemaligen Kunden löst das aller-
dings nicht das eigentliche Problem. Was al-
so können sie tun? Nach Auskunft der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg haben

„VONACHT“: Ein Konzept, das ankommt
Serdar Vona zieht nach einem halben Jahr im Schorndorfer Postturm Bilanz / Stand mit Sekt und Wein auf der SchoWo

VON YVONNE WEIRAUCH

Foto: Alexandra PalmiziAussicht, Lage, Location: Serdar Vona hat sich mit der "VONACHT" einen Traum erfüllt.

SCHORNDORF. Ein halbes Jahr nach der Eröff-
nung fällt Serdar Vonas Bilanz durchweg po-
sitiv aus. Mit seiner „VONACHT Location“ im
neunten Stock des Schorndorfer Postturms hat
der Unternehmer offenbar den Nerv vieler
Gäste getroffen. „Das Konzept ist bisher gut
aufgegangen“, sagt der ehemalige Gründer der
Achtwerk Events GmbH in Rudersberg sowie
Gründer von AST Events (Burg Waldenstein).

Für die kommenden sechs Monate ist die
Eventlocation bereits zu rund 80 Prozent aus-
gebucht, erste Anfragen für das Jahr 2027 lie-
gen ebenfalls schon vor. Auch bei der SchoWo
wird die „VONACHT“ vertreten sein. Wie sich
die Location entwickelt hat, welche Neuerun-
gen geplant sind und welche Visionen ihn an-
treiben, verrät Serdar Vona im Gespräch.

Dass sich die „VONACHT Location“ so
schnell einen Namen machen und von Be-
ginn an auf eine derart große Nachfrage sto-
ßen würde, hatte selbst der erfahrene Ge-
schäftsmann nicht erwartet. „Mit der Erfah-
rung aus dem Achtwerk und der Burg Wal-
denstein hätte ich mit einem längeren Vor-
lauf gerechnet“, erzählt Vona. Doch bereits
mit der Eröffnung im Februar und dem Start
der Veranstaltungsreihe „Sunday Society“ sei
deutlich geworden, dass viele Menschen auf
ein solches Angebot hoch über den Dächern
Schorndorfs gewartet hätten. „Mehr als 100
Gäste waren da“, erinnert er sich. Noch bevor
die Location offiziell eröffnet war, füllte sich
der Buchungskalender nahezu von selbst mit
Terminen für Hochzeiten, Geburtstagsfeiern
und Firmenevents.

Besonderer Reiz der Location
„Es ist schön, zu sehen, dass sich die Gäste
wohlfühlen und wir so viel Feedback bekom-
men“, sagt der Inhaber. Inzwischen hat er ein
Team von rund 21 Mitarbeiter aufgebaut. Für
Vona liegt der besondere Reiz der Location
auf der Hand: „Das Raumkonzept, die Lage
und der Ausblick – das gibt es so kein zwei-
tes Mal.“ Das Zusammenspiel aus Tageslicht,
modernem Design und offener Raumstruktur
biete ideale Voraussetzungen für Veranstal-
tungen aller Art. Seine Vorstellung habe sich
bestätigt. Neben privaten Feiern und Firme-
nevents hat sich inzwischen auch das Pilates-

und Yoga-Angebot über den Dächern Schorn-
dorfs etabliert. Die Nachfrage sei groß. „Sol-
che Angebote werden wir auch weiterhin ma-
chen“, kündigt Vona an. Ebenso war das Pro-
gramm des Comedy-Abends ein Erfolg.

Grundsätzlich möchte der Unternehmer
an seinem Konzept nur wenig verändern. Ei-
ne Anpassung gibt es allerdings bei der „Sun-
day Society“. Bisher fand sie jeden zweiten
Sonntag von 12 bis 16 Uhr statt, künftig wird
sie von 16 bis 20 Uhr veranstaltet. „Bei der
Hitze in den vergangenen Wochen kam ver-
ständlicherweise kaum jemand. Deshalb ma-
chen wir die Sunday Society nun von 16 bis 20
Uhr – und behalten diese Zeiten künftig auch
unabhängig vom Wetter bei.“

Neu im Konzept sind außerdem Drei- und
Sechs-Stunden-Pakete. „Wenn sich beispiels-
weise 20 Mädels für drei Stunden treffen und
gemeinsam eine schöne Zeit verbringen

weitere Location mit Außenbereich, etwas im
Grünen, plane ich auf jeden Fall“, verrät er.

Team ist auf der SchoWo
Zunächst richtet sich der Fokus aber auf die
SchoWo vom 17. bis 21. Juli. Gemeinsam mit
seinem Team ist Vona dort vertreten. „Wir
sind tagsüber am Rathaus zu finden und bie-
ten Wein, Sekt und Snacks an“, sagt er. Auch
dort soll das Ambiente an den Stil der „VO-
NACHT Location“ im Postturm angelehnt
sein. Wer anschließend weiterfeiern möchte,
kann ab 21 Uhr in die neunte Etage des Post-
turms wechseln – dort geht die Party weiter.

möchten, dann muss dafür keine Tagespau-
schale bezahlt werden.“ Damit wolle man
noch flexibler auf die Wünsche der Gäste ein-
gehen. Besonders schätzt der Unternehmer
die Resonanz aus der Region. „Die regionalen
Beziehungen und die Herzlichkeit der Gäste
machen echt Spaß“, sagt er. Konstruktive Kri-
tik nehme er gerne an. „Da habe ich ein offe-
nes Ohr. Aber sie muss eben umsetzbar sein
– und das ist nicht immer die Realität.“

Von einem täglichen Abendbetrieb habe er
sich dagegen bewusst verabschiedet. „Das
war von Anfang an nicht mein Konzept.“ Die
„VONACHT“ solle auch künftig eine besonde-
re Location bleiben, die nicht alltäglich ist
und gerade deshalb gefragt bleibt. Stillstand
ist für Serdar Vona keine Option. Konkrete
Pläne für eine Erweiterung gibt es bereits –
auch wenn sie erst im kommenden Jahr
spruchreif und konkret werden sollen. „Eine

Infos
Weitere Infos auf Instagram unter @vonacht-
location oder im Internet unter www.vo-
nacht.de


